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Sehloss her lag die eigentliche Stadt Magaria- Gegen
Westen befand sich r doppelte Hasen, Cothon, mit
iner mitien darin liegenden kleinen Insel. Die 8Stadt
l- er veuische Meilen im Umkreise, und gegen
700, ooo Einwohner, As bie zerstört wurde. K. August
legie hier eine Colonie atu, die cn bald wieder ersiob.
Weiter gegen Osten lag Tunes (Tunis), eine der
crsten Festungen des Landes. An der Spitze des Her-
maischen Vorgehirges 3d i der Häafen Aspis oder
Clupeq Quipi ap, die gewahnliche —3 von
Acrica nach dicilien.

B. Ma. Von Hadrumetum bis an den See
Triton (Faroun, Capes) und Tacape.
 . _ stand bereits zur Zeit der

phönicier; R. Trajan erhob es 2u einer blühenden Rö-
nichen Colone. Tapsus (Dems as- Fo Casar den
ichugen Sieg üher die Pompejaner erfocht. Hinter der
Neinen syrtis lag der grosse See Titon, auch Lybio
Paulus genannt. Der Sage nhach war hier Minerva ge-
 . Mhr zu Ehren begingen die Einwohner ein Fest

mit dieen wobey usgtfrauen kampften.meruung. In'dieser Landschali irug der Boden
das iundertste Korn. Eben desswegen vward sie ost ein
sSchauplata blutiger Rriege.n Tundochaft an beyden Syrten. Von Pacape
bpis Zum Thurme des Euprantus. Darin der Fluùuss
Cynips Maores, naci ern Wadi Quaham)q.

Fi. Tacape (Gabhes), eine wichtige Stadt,
Oea CTripolis); Sabrata (&amp; ahaci); Leptis Magna
der Nedupolis. Diese drey repuhlikanisch eingerichteten
Staãdte machten ein eigenes Gebiem aus, das sich weit
 n inein erstreckte, und Tripolis hiess. Mitten
m Tande ias Cydamus Ghedeme 9, ein wichuger
landelsort,“ wo die wilden Finwohner des innern
Asica Gold, Elfenbein, wilde Fhiere und ihre Felle
zu Markte brachten.
 AM. Die beyden Inseln Cercino Rerkine)

und Meninx (Lerhi) am Fingange des kleinen Syrts.
Hier wuchs viel Lotus, und Homers Lotophagen sind
wahrscheinlieh hier zu suchen.

Anmerkung. Diese Tndchasft var nicht aufseror-
dentlici sracictar; Heferte aber vieles Salz, und war
wegen des Handels mit den wilden Lybiern wichtig· —
Da Romische Africa überhaupt hbegreift das hentize
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